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RededesHn .Dr .Luegerinder
vom u .Gewerbevereine ein¬
berufenen Versammlung zur
Veranstaltung der zubiläum aus¬
stellung im Jahr 1908imSitzungs¬
hatte des neuenRathauses .

HochverehrteVersammlung.Gestatten
Sie ,daßichzuerstmeinerFreude
darüberAusdruckgebe ,daßes
mirvergönntwar ,dieserCal¬
für die heutigeVersammlungzu
überlassen .Ich dankedemHerrn
Präsidenten ,daßer diesenSaal
gewünschthat ,weilichglaube,daß
darin der beste Beweisdafür
zu erblickenist ,daßwiruns
Alle vereinigen wollen ,umdas
geplanteWerkzu einemglänzen¬
denzugestalten .Ichglaube ,der
Gewerbevereinkanstolzdarauf
sein ,daß seiner Einladungso
vielePersönlichkeitenfolgege¬
leistet haben .DieheutigeVer¬
sammlungbietet eingeradezu
glänzendesBildderWienerGe¬
sellschaft zur meinemEr¬
staunen bemerkeich ,daßsogar
ältern Herren wieBarneck
gezwungensind ,stehendderVer¬

sammenbeizuwohnen .Meine
sehrgeehrtenHerren !Deru .
Gewerbevereinist eigentlich
schonfertig .WasdasderPräsident
mitgeteilthat ,beweist ,daßdie
Ausstellungjetzt schonwenigstens
in den Gedankenals einevoll¬
endetezubetrachtenist .Ichkann
mirsagen ,daßichjederAusstellung
mit voller Wärmegegenüber¬

stehe,ichbetrachte,injederAus¬
stellungeineFörderungdes
gemeinsamenWohles ,erken¬
in jederAusstellungeinWerk
welcheszugunstenderAussteller
undzugunstender großenMasse
gereichtunderachte ,esdaherimmer
als meinePflicht ,inGemeinschaft
mit der ganzenGemeindeverwal¬
tungdieAusstellungenzufördern,
LebhafterBeifall undsowerde
ichauchdieJubiläumsausstellung

aller Kraft fördern ,und
dahintrachten ,daßdieselbegläu¬
zengelingen.( Deb.Beifall.
AlsBürgermeisterderReichshauptstadt
begrüßeichSieaufdasherzlichste.Ich
kannheutenochnichtsolangereden,
alsderHerrPräsidentDenk(Zeiter¬
keit. )LassenSiemichmitdemWunsche
schließen :dieJubiläumsausstellung
1908mögesichdenvorhergegangenen
Ausstellungenwürdiganreichen,sie
mögezurEhreunseresgeliebtenVater¬
landesOesterreich,zurEhrederStadt
Wiegereichen;dieseAusstellung
mögebeweisen,wiesehrwiralle
festhaltenanunseremVaterlande,
Oesterreichin unverbrüchlicherTreue
sie mögeeinflammendesZeichenda¬
fürsein ,wiesehrwirunserenKaiser¬
liebenundverehrenundwiesehrwir
allesfürihnzuopfernbereitsind .Herr
PräsidentGlückauf zu demneuen
UnternehmenzuderStadtund
zurEhredesVaterlandes.Tosender
langanhaltenderBeifall.

derBürgermeisternimt ,sodann
AbschiedvomPräsidentenundverläßt
unterlebhaftenAkklamationender
VersammlungdenSaal¬
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RededesV .R .D .Forreranläß¬

lichderEnthüllungdesDenkmales
KaiserKarld .GroßenaufderPo¬
terskirche ,dasDenkmal,welches
heuteenthülltwurdeistnichthistorisblosdazubestimmt ,einedenk¬
würdigeStellelastischauszuge¬
stalten ,es soll unsWienern
auchstetsinsGedächtniszurück¬
rufen ,daßmitderEinführung
undBefestigungdesChristentums¬
in diesen LandenauchdieEnt¬
wicklungder Wissenschaftund
der Kultur desmateriellen
undgeistigenFortschrittsHandin
Handgieng ,NamensdesHerrn
BürgermeistersundderGemeinde¬
vertretungvonWiendankeich
denMännern,welchedieSchaffung
diesesDenkmalsanregten ,wie
auchdemgenirtenKünstler,der
demGedankenso herrlichenAus¬
druckgabfürdieseneueZierde
der Stadt Wien .

DerObelisbeiderMarialiterZin¬
zurErinnerungandieFertigstel¬

lungderausgedehntenGartenanla¬
genlängsderGürtelstraßevon

der Mollgasse bis zurMesser
strafewurde,wiebereitsgemeldet,
nächstderehemaligenMarianilline
ein Denksteinerrichtet ,derheute
infeierlicherWeiseenthülltwurde
MitdergeschmackvollenArchitekt
ScheingersunddenzierlichenEi¬
genSchopes ,wirktderSein ,ein
schlankeObelisaufbeiten
Sockel auses gefällig und
gewißdazubeitragen,dasBild
unsererStadtzuverschonen.Zahl¬
reichesPublikumundvieleEhren¬
gewohnten dem bei dar¬
terRatthalterialRitterv .Wagner



namensder u .halter ,Jo¬
Bäumen ,in VertretungderWiener
Polizeidirektion,fernerVigebur¬
germeisterD .Neumayer,dieV .H .Bauch¬
GemeinderateAhornerBühler,
Gebhart,Glößt ,unschah,Obrist,
PlatterundVoger,Schulz ,Schlechter
SchreinerSchwarz,Siegmeth,Stroh,
WimbergerWippelundZatzka
dieBezirksvorsteherSchadek(Maria
hilf ,2kais .RatWeidinger(Neu¬
bau ,Haupa(Hanoviten) ,dieVor¬
steherStellvertreterOhrhand(Neu¬
bau und Baumgartner( Fünfhaus
dieObermagistratsräte ,Dr .Sedlanzek
undPosselte ,derMagistratsreferent
MagistratsratGrollmitdem
GartenreferentenKommissar,Dr .v.
Gierkes ,dieBezirksamtsleiter,
Abg .Dr .Heiliger( Mariahilf )und
Becker(Fünfhaus) ,Magistratsrat
Schäusler,BauratWürzl ,Architekt
Scheidinger,BildhauerSchere,Hof¬
steinmetzmeisterHäuser ,inVer¬
tretungdesPräsidialburnusMagi¬
stratssekretär,Dr .Biblu .Oberkom¬
missar ,Bötter ,DirektorSpang¬
ler vondenstädtischenStraßen¬
bahnen ,Direktor-Stellvertreter
KarlvondenstädtischenElektrizi¬

latsmerken ,Stadtgartendirektor
Eyblerkais .Rathosting ,Stadt,
anwalt u .Soboda ,BanalNagl
etc .etc .
DieFeierwurdeeröffnetdurcheinen
BetthofenschenChor,dieEhreGottes¬

denderMännergefangsvereinFroh¬
nununterderLeitungseinesder¬
gentenHollrieglsehrwirkungsvoll
vortrag .DannergriffderGarten¬
referentdesWienerStadtratesS .R.
SchreinerdasWortzueinerAnsprache,
in welcherer aufdenAusspruchdes
Bürgermeistehinwies ,derne

einerdererstenStadtratssitzungen
des Jahres1897dendenkwürdigen
Ausspruchbrachte :Woin Wienein
Platzfür einenBaumist ,dawill
ich ,daßeinergepflanztwerde.Bei
Fall . )StadtratundGemeinderat
beeiltensich ,dieseIdeezuverwerk¬
lichen ,undeinedergrößtenAnla¬
gendieentstanden ,ist jene ,welche
unter demSammelndenGertel¬
anlage bekannt ist ,und aufeine
Streckevon6 kr undeine Flächevon
65550msicherstreckt .DieseAnlage
enthält2000Bäumeundzirka
30 . 000Gesträucheund446Garten¬
bänke .In derselbenbefindensichauch
15Kinderspielplätze .DieGesamtko¬
stenbeliefensichaufmehrals400000
K .Amschwierigstengestaltetesich
dasZustandekommengeradedieses
TenesunderstnachlangenVerhand¬

lungensBürgermeistersmitdem
BesitzerkameineEinigungzustande.
WennnachdesTagesMühedieEr¬
wachsenensichin diesenAnlagener¬
holenunddemmunterenTreiben
derKleinenzusehen ,sogedenken
viele dankbarderGemeindeverwal¬
tun ,welchesolchesgeschaffenund
selbstpolitischeGegnererkennen,das
rückhaltslosanundäußerenZeichen
daßin verhältnismäßigkurzerZeit
einesoschwierigzumachendeAnlage
zustandekam,wurdediesesObelis
errichtet.RednerbittetzumSchlusse
denVizeburgermeisterdasZeichen
zugeben,daßdiehüttefalle .
WährendnunderDenksteinin

vollerSchönheitvordenAugender
TausendevonZuschauerndastand ,er¬
griff g .DrNormayerdasWort.
Erführteaus ,daßdie nunmehrzum
AbschlussegelangtenGartenanlagen

an GürtelimWesentlichenderIn¬

90
tentionunseresBürgermeistersihr
Entstehenverdankenunddaßdieser
Gartengütelschönerist ,alsihneine
andereStadtdesKontinentesinih¬
remWeichbildeaufzuweisenhat .Er

vonsollaucheinzeichenseineinesanderen
großenGürtels ,derhoffentlichdas
großeWeichbildunsererStadtumschlie¬
sen wird :des Wald -undWiesen¬

urtell ( Beifall .Er gedenktdann
auchderVerdienste,diesichSt .R.Schrei¬
ner unddasZustandekommender
Anlageundinsbesondereumdas
ZustandekommendesDenksternes
erworbenhat .Ende1895dadieheutige
Gemeinderatsmajoritätuntergro¬
senSchwierigkeitenihrenEinzugin
dasRathaushielt ,bedecktendiege¬
samtenstädtischenGartenanlagen
Wienskaumeine Flächevon800,000

u .heutebeträgtdasArealeder
städtischenGartenanlagenmehrals
1488000m .eshatsichalsodasselbe
inden10JahrenbeinaheaufdasDop¬
peltevergrößert.Ichhoffe,daßdieser
Obelick,deranseinerSpitzeeineLicht¬
quelletragt ,aucheineBeichtesein
wirdfür unserekünftigeArbeit
zumWohleundzuEhreunsererVa¬
terstadtWien.Wirgelobenauchhier

wieder ,unseremBürgermeisterun¬
mertreue Mitarbeiter zu seinund
seinerFührungunshinzugebenfür
undfür ( Lebh .Beifall .
ZumSchlußegedenktv .B .D .Neu¬
mayerdesKaisersundbringt
ein stürmischaufgenommenes
dreifacheshochaufdenMonarchen,aus¬
Danndankteu .D .Neumayerden
erschienenenVertreternderBe¬
hördenundalten Postgästenfür

und

ihr Erscheinengedachtedankend
der LeistungenderKünstler¬
Bezirksvorsteherkaisl .RatWeiden¬



gerBez .VorsteherSchalkund
Bez .VorsteherStellv .Baumgartner
danktensodannnamensderBe¬
völkerungder vonihnenver¬
tretenen BezirkedemBürger¬
meisterStadt -undGemeinderat
fürdieErrichtungderAnlagen.
MiteinemRundgangeundVor¬
stellungderbeimDenkmalebe¬
teiligtenKünstlerundPersönlich¬
keiten endete dieFeier¬

GeneralversammlungderBürgervereinigung
zumsiebentenMalehieltheutedie

imJahre1898anläßlichdes50jährigen
RegierungsjubiläumsdesKaisersins

LebengerufeneWiener,Bürgerverei¬
nigung ,unter demVorsitzihres
PräsidentenihreGeneralversammlung
ab .Die diesjährigeGeneralversam¬
lunggewannfür dieTeilnehmer
sofernanBedeutung,alsBürger¬
meisterDr .Lungernachseinerzwei¬
monatlichenschwerenErkrankung
zumersten Malwieder ,wennman
vonseinemErscheinenimParlament
absichtals Bürgermeisterinder
Öffentlichkeiterschien,u .seinenReprä¬
sentationspflichtennachkam.Erwurde
vonderVersammlungmitstürmischen
Hochrufenbegrüßtu .dieganzeVer¬
sammlungzeigtelebhafteFreudedarüber
daßderBürgermeisterinverhältnis,
mäßigruhigemAussehenderVersamm¬
lunganwohnenkonnte .UnterVoran¬
tritt derBezirksobmänner ,derbeiden
VizeburgermeisterD .Neumayerund
D .Porzerundin Begleitungseines
behandelndenArztesStadtphysikus

D .Spongottu .desKanzleidirektors
Weger ,erschienderBürgermeister
leichtaufeinemStockgesetztin
denmitdenLehnenderGenossen¬
schaftenfestlichgeschmücktenSaal¬
NurbeiderTreppe ,diezurExtrade

führtleistetenihmG.A.Klotzberg
u .PräsidialsekretärH .Bibl .Hilfe.

UnterdenAnwesendenbehanden
sich die G .Ahnen ,Braun ,
Busch,Gottbauer,Hermann,Laub,

Marsch und Be¬
steher ,Schadeu .kais .RatWeiden,
ger ,Bezirksvorsteher-Stellvertreter
Ohhandl .Stadtet .Soba¬
ObermagistratsratAppel ,Magistrats,
rat Victorii etc .

DerPräsidentderVereinigung
BezirksvorsteherSchwarzeröffnetedie
Generalversammlungu .brachtezunächst
denDankdes Kaisersfür diean¬
läßlichdervorjährigenGeneralver¬
sammlungzumAusdruckgebrachte
Localitäts-RundgebungderBürger¬
vereinigungzurKenntnisderVer¬
sammlung.Ergedachtesodannder¬
imletztenVereinsjahreverstorbenen
130MitgliederderVereinigung,
wobeisich die Versammlungzur
EhrungderVerstorbenenvonden
Sitzenerhoben.DerPräsidenthielt
sodannfolgendeAnsprüche.

Wirsindheutedassiebentemal
zur statutenmäßigenGeneralver¬
sammlungvereinigt .UnserHochver¬
ehrterHerrEhrenpräsidentan .
KarlLuegerhatallefrüherenGeneral¬
versammlungen mit seiner
Anwesenheitausgezeichnet .Wenn
er aberauchdiesmalunsdieEhre
seinerAnwesenheitschenkt ,soist
diesein ganzbesondererBeweis
seinesWohlwollenundseiner
FürsorgefürunserenBern ,Herr
anD .Ruegerhateinelangeund
schwereKrankheitdurchgemacht,
vonder er mit GottesHilfezu
unserergrößtenFreudegewesen
ist .AlsReconvaleszeitist ihmaber
gewißnochdie größteSchonung
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auferlegt.Nichtsdestowenigerhater
es sichnichtnehmenlassen ,heutein
unsererMittezu erscheinenLeb¬
hafterBeifall.Ichschwacheihmhiefür
im Namender Versammlungder
tiefstgefühltenwärmstenDankaus¬
neüerlicherBeifall .I .MeineHerren
dieTeilnahmefürunserehochver¬
ehrtenihreBürgermeisterwarin
jenenTagenderKrankheiteine
allgemeine.AuchinsBürgern
höchtedasHerzbangebeijeder
ungünstigenNachrichtundschläg¬dasHerzhöherbeijedererfreu¬
lichenKunde.Vielunglaublich
viel ist vonunseremihreBürger¬
meisterin derZeitseinerWirk¬
samkeitgeleistet wordenVor¬
unserer Augenist ein neues
Wienentstanden ,einemitallen
ErrungenschaftenderModerne
ausgestatteteGroßstadt.Abernoch
ist manchesBegonnenezuvollenden
sindmancheweitausgreifendePläne
zu verwirklichen .Undwiedie
Ideeneines großenKünstlers
ambestenundschönstenvondiesem
selbstausgeführtwerden,sowird
auchdieDurchführungdessen,was
unserBürgermeisterseinerglü¬
sindgeliebtenVaterstadtnach
zugebenbeabsichtigt,ambesten¬
vonseinemsicherenBlick ,seiner
festenHandgeleitetwerden.Beifall. )
MögedaherdieWiederherstellung
unsereshochverehrtenHrn .Bürger¬
meisters eine dauerndesein
mögenihmKraftundGesundheit.
treu bleiben .In diesemSinne
gedenkeichunsereshochverehrten
HerrnEhrenpräsidentenundRade
Sie ,meineHerren ein ,mitmir
in denAufeinzustimmen ,unser
HerrEhrenpräsidentD .KarlZueger
lebehof ,hoch,hoch!DieVersammlung



stimmtbegeistertindieHochrufe
rin

B .H .Burgerhielt ,sodannmit
kräftiger ,weichenvernehmlicher
StimmefolgendeAnsprache:

MeinesehrgeehrtenHerren!Das
Erste,wasichalsmeinePflichter¬
achte,ist ,daßichmeinenwaresten
herzinnigstenDankausspreche
füralldieTeilnahme,welcheichinallenKreisenderBevölkerung,
ichkannsagenohneUnterschiedderParteigefundenhabewährend
meinerKrankheitherzinnigsten
DanknachallenRichtungenhinbei¬

fall .Siewissen,daßdieBürgerver¬
einigunggegründetwordenist
zumAndenkenandie50jährige
RegierungSr .MajestätdesKaiser.
keit derZeit versammelnwir
esamTagedesRegierungsan¬
trittes bezw .andemvorange¬
hendenSonntag,heutetrifftauch
das Datumzuumzusehen .
obnochdiealte Treueinuns
Allenwohntundich kannmirha¬
genn,auchderheutigeBesuchder
GeneralversammlungderBür¬
gervereinigungbeweistmir ,
daßderGedankederSchaffung
diesesVereineseinglücklicher
a gewesenist ,daßdieBürgeresanGemeinsinnnichtfehlenlassen
DerGedankeist entstandenim
KopfeunseresgeehrtenPräsiden¬
ten ,derBezirksvorstehersSchwarz,
Brav und dieBürgerverein¬
nigungstehtfestwieausGnadern
gebautundwirdniezusammen¬
brechenkönnen.AberderheutigeTagistauch
deswegenvonaußerordentlicher
Bedeutung ,weil gesternim

AbgeordnetenHausedieWahlratoren
zumBeschlußeerhobenwordenist .
Beifall.Eswärewahrhaftignicht

gut ,wennichdiesesMauertes
hierinIhrerMittenichtgesag¬
kenmöchte.Ichbinüberzeugt,daß
durchDurchführungderWahlen¬
fori keinHindernismehrim
Wegesteht .Eswerdenalle
österreichischenStaatsbürger,die
das24 .Lebensjahrerreichthaben,
berufensein zuwählen.
GeradedieserUmstandlegtIhnendiegroße
Pflichtauf,unermüdlichtätigzusein,da¬
mitdiekaisertreuen,gutösterreichischge¬
sinntenElementedieOberhandbehalten
DamitderMittelstandnichtunterdrückt
wird,damitdiemenschlicheGesellschaft
erhaltenbleibtinihremgutenBestande.
Beifall.SiewerdenesalsIhrePflicht

erachten ,unermüdlichtätig zusein
fürdieIdeenderOrdnungundFreiheit,
denohneOrdnungkannfreiheitnicht
bestehen.SiewerdenesalsIhreAufgabe
betrachtendahinzuwirken,daßder
MittelstanddereigentlicheKernder
Bevölkerung,aufrechterhaltenbleibt
undnichtunterdenAngriffenvon
obenoderaucheventuellvonunten
zusammenbricht.DieBürgerverein¬
gungwirdeinefesteStützefüruns
alleseinundbleibenundjedervon
IhnenwirdmitdemGefühledenSaal
verlassen,daßerverpflichtetist ,sein
GanzeseinzusetzenfürunserVater¬
land ,ÖsterreichundfürunsereVater¬
stadtWien.(LebhafterBeifall.Ichglau¬
be ,daßmirunserHerrgottnocheinige
Zeitschenkenwird,unddasoderwe¬
nigstenseinenTeildessenzuvollenden
wasichgeplanthabe,undmeineVater¬
stadtimmerschönerundgroßartiger
zugestaltenundaufdieseWeisedie
StadtWienzueinersolchenzumachen,

welchealsMusterfürdieStädteder
ganzenWeltdasteht.(Beifall.)Ichals
WienerbegrüßeSiealsWienerundich
hoffe ,wirwerdenwiederzusammen¬
kommenunduns zu freuen ,daß
deralteKernaufrechterhaltenist
unddieBürgerWienstreuzusammen¬
haltenjetzt undfürimmerwährende
Zeiten(StürmischerBeifall.

hieraufwurdedasProtokollder
6 .Generalversammlungvom3 .Dezember
1905genehmigt .

M.Buscherstattetemannamens
derRevisorendenBerichtüberdie
Kassagebahrung,woraufdem
AusschussedesAbsolutoriumerteilt

würde .
zuRevisorenwurden,denn

Abg.G .Silbererwieder,k.
Siegmethu .Hofbettwarensabri¬
kantJosefPaulyneugewählt.
BevorichmitdieserTagesordnung
die8 .Generalversammlungder
Bürgervereinigungderk .k .Reichs¬
haupt-undResidenzstadtWienschließe,
bemerktderPräsident ,gestatten
Sie mir ,wiebei denfrüheren
Generalversammlungen,aufdieBedeutungdesheutigenTages
alseinesjedemOsterreicherund
vorallemunsWienernteuren
Gedanktageshinzuweisen.Zum

achtundfünfzigstenMale
jährtsichheutederTag,anwelchemS .MajestätKaiserFranzJosef7.
denglorreichenThronseinerVäter¬
bestiegenhat .Inungebrochener
geistigerundkörperlicherFrische
verwaltet,dergeliebteMonarch
dasihmvonGottübertragene
AmtallenseinenUntertanenein
haltenesBeispieltrauerPflichter
füllungbietend,PatriotischenSinnes

unddankbarenHerzensblickenwir
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Bürgerzu unsererKäufer,ihmnochrechtvieleJahrebesten¬
WohlseinsundsegensreicheWir¬
tenswünschend.IchladeSieein¬
meineHerren ,diesenGefühlen
Ausdruckzu geben ,indemwir
Alleausrufen :Erkaiserlicheund
königlichApostolischeMajestät,unser
AllergnädigsterKaiserundHerr
lebehoch ,hoch ,hoch!

DieVersammlungstimmtebe¬
geistertindieHochrufeein ,und
intonierte ,danndieVolkswie¬

dieVersammlungbeschloßhirauch
dieAbsendungdesfolgendenHöl¬
digungslegrammsandenKaiser¬

DieamachtundfünfzigstenJahres
tagederglorreichenThronbestei¬
gungseinerkaiserlichenundso¬
niglichApostolischenMajestätver¬
sammeltenTeilnehmerander
siebentenGeneralversammlung
der WienerBürgervereinigung
gedenkeninunwandelbarer
TreueundErgebenheitihresge¬
liebtenKaisers ,denreichsten
SegenGottesfürAllerhöchstdem
selbenerflehend .
Bez.RatRockgab ,sodannfolgende

Anregung:dieGeneralversammlung
mögebeschließen,daßfürdie
BürgervereinigungeineJahrean¬
gefertigtwerdeunddaßzurBe¬
schaffungderKostenjedesMitglich

eine Kronebeisteuern .Andieser
sohnewäreanentsprechenderStelle
dasBildnisdesBürgermeistersanzu¬

bringen .
derPräsidentBez .Vors .Schwarz

erwidertedarauf ,daßimSchoße
desAusschußesdieseFragewieder¬

holt verliert wurdeund derAus¬
schußwurdesichmitderneuerlichen
Anregungbefassen.Erbemerkesodann

daßder10JahrestagderGründung
derBürgervereisunginbesonders
feierlicherWeisebegangenwerden
wirdundbis dahinwerdedie
Vereinigungvoraussichtlichschon
eineneueJahrebesitzen.

hieraufwurdedieGeneralver¬
sammlunggeschlossen.

StürmischeHochausebegleiteten
Bürgermeister ,der beimWeg- ¬
gehensagte:Ichempfehlemichbesten¬
u .hoffe,daßichimnächstenJahre
schonwiederetwaskräftigersein
werde.Esgehtdochnicht ,sagteer
humorvoll,daßeinBürgermeiser
soschnellstirbt .VorderVersammlungfandinder
VolkircheeineFestmessestatt ,welche
ProbstpfarrerMendegelebrirte.
BeidiesemFestgottesdienstbrachten
die SchülerinnenderMädchenburger
schuleg .Bez .Währungerstraße43un¬
ter LeitungdesBürgerschullehrers
KarlZettel ,dasDeutscheHochamt
vonM .HaydemiteinerEinlage
von den Adventlich zumVer¬
trag .ZumSchlussewurdedieVolks¬
hineintimiert .

BürgermeisterD .JungerHeutevor¬
mittagsgelebrirtederAbgeordnete
D .Schöpferabermalsin derWohn¬
desBürgermeistersfürdiesenu .
dessenHausangehörigeneine
heiligeMesse.

RentenverteilungimRathause.
Wiealljährlichfandauchhererzur
Erinnerungandas50jährigeRegie¬
rungsjubiläendes Kaisersin
festsaaledesRathausesdieBe¬
teilung von42 KnabenmitAlters¬
renten und42 MädchenmitAus¬

steuergen der StadtKaiser
FranzJosefJubiläumsLebens¬
undRentenversicherungs-Anstalt
statte .DieKnabenbekommen,eine
PolizenmitdemAnschrächeaufeine
Altersrentevonjährlich300Kranen
nacherrichten60 .Lebensjahre,die
MädcheneineAusstattungspolize
inderHöhevon600R .daßdiese
feierlicheÜberreichungverbunden
ist mit der Aufführungeines
sinnigendramatischenGedichte,
wodurchKindereinerWiener
Bürgerschulegewissermaßenden
Dankder beteilten Kinderin
Spiel ,DeklamationundGefang¬
abstatten ,verleihtdemFesteeine
jährlichsteigendeAnziehungskraft¬
ImGegensatzezudenvorhergehen¬
denJahrenwarenheuerwarin
ganzenSaaleSitzplätzeaufge¬
stellt ,wodurchfreilich nureine
verhältnismäßigbeschränkteAn¬
zahlvonPersonendemFestebei¬
wohnenkönnten ,aber dassonst
übliche,fastschonlebensgefährliche
Gedränge vermiedenwäre .Baldnach4 Uhrerschiene.
LügelinBegleitungderV.F .G.
Carzer und Hierkammerunddes
Verwaltungsausschußesderstädt .
Lebensversicherungs-Anstaltim
Saaleundbetrat dieFeststrade

Unterdenfestgästen ,dieaufderExtrade
Platzgenommenhatten,befandensich:Burg¬
pfarrerBischofDr.Mayer,dieDomherrnGraf
zurLippe,WimmerundPfleger,Propstpfarrer
Meier,PropstLandsteiner,PfarrerMechter,
SchottenpriorPfeifer,SchottenpfarrerHerzund
HofmeisterKellner ,Ritkämmerervorbert
SußKlosterneuburg),MinisterialratBaron
Winkler,Landesschulinspektor ,5Rieger,
dieRatthalterirteWagnerRittervon
Krenthalu .Barno ,die Landtagabge¬
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ordnetenPostenoble,vonBächteu .Müller
WaisenhausdirektorKais .RatFusterius
Haar,BezirksschulinspektorKundi,ergleiche
Stadt -undGemeinderateu .Bezirksvorscher,
dieObermagistratirteAppelu .Stohl,Buchhal¬
fundirektorHönig ,MagistratsratWar¬
in Kanzleidirektor Maÿer ,a .R.
on ,u .hier Jakob
SchreinerStadtphysikusSangott,der
DirektorderStadtLebens-u .Rentenversiche¬
rungsanstaltvonFrank ,etcetc
GeneralvikarWeisbischofDr .Marschall

hatteseinFernbleibenentschuldigt.
EingeleitetwurdedieFeierdurcheine

vomstädt .LehrerRudolfRadlergedichtete
undverbotefesteine ,welcheSchülerinnen
derstädt .Bürgerschule,XX.Jägerstraße54,
zumVortragbrachten .

derVorsitzendedesVerwaltungsaus¬
schussesan .D.Porzerhieltsodannfol.
gendeAnsprache.EsderheutigeTagistfür
uns alle die wir in diesemSaaleversam¬
meltsind ,undauchfürdieBevölkerung
außerhalbdiesesSaalesein TagderFreu¬
deunddesJubels.EinTagderFreude,
denwirsindheutein derglücklichen
Lage ,ich ,hochverehrterHerrBürgermei¬
sterwiederin unsererMittebegrüßen,
zukönnen,Beifallsdichwiederunter
unssehenzukönnen,zusehenundda¬
bei zu sein ,wiedunicht nuranden
Arbeiten ,sondernauchandenFester
der GemeindevertretungvonWien
wiederteilnehmenkannst .Wirdan¬
kenalle GottaustiefstenHerzen ,daß
erdichunswiedergegebenhat ,daß
erdichderStadtWienerhaltenhatund
daßeshöffentlichinkurzerZeitdirselbst
wiedergegönntsein wirdinvoller
Rüstigkeitundfrischediesegensreiche
TätigkeitfürunsereVaterstadtfortzu¬
setzen.(ErbhafterBeifall.

derheutigeTagist aberauchein
Erinnerungs-undGedanktag,denn

esist derJahrestagderTronbesteigung
unseresallgeliebtenKaisersundHerrn
Vor58JahrenhaterdenTronbestiegen
undseitdemhat er in Weisheitund
GütedieGeschickeÖsterreichsgelenkt.
Vor8Jahren ,alsder50Jahrestagseiner

Tronbesteigungwar ,dahatdieGemein¬
devertretungvonWiendiestädtische
KaiserFranzJosefJubiläumsLebens
undRentenversicherungs-Anstalt
zurErinnerungandiesenTageinge¬
setztundhatdenKaiserFranzJosef
Jubiläums-Stiftungsfondvoneiner
WilligerKronengegründet ,ausdessen
Erträgnisheutebedürftigetundwür¬
digeWienerKindermitPolizenbe¬
teilt werden.Indiesen8Jahrenist

unsereAnstaltzueinerlebenskräfti¬
genEntwicklung,zueinenlebensfä¬
sigenKindeunsererVaterstadtWie¬
herangewachsen.Eskannalsäußeres
zeichendieserEntwicklungangesehen

werdenn ,daßin wenigenWochender
neueTraktdesAnstaltsgebäudesder
Benützungübergebenwerdenwird .
zukleinsindunsschondieRäumege¬

wordenfür unsereTätigkeit ,immer
mehrundmehrmüssenwir unsaus¬
dehnen ,immermehrsteigt dasVer¬
trauenderWienerBevölkerungum¬
derauswärtigenBevölkerungzu
unsererAnstalt ,undso könnenwir
auchdiesesStadiumderEntwicklung
mit Freudebegrüßen .
dieKinder,welcheheutebeteiltwer¬
densollen ,blickenerwartungsvoll
Die ,hochverehrterHr .Bürgermeister
entgegen,siewollenausDeinerHand
diePolizzeempfangen,undduwirst
dieGütehaben ,sie ihnenzugeben.
Ichbinüberzeugt,daßallenKin¬
dern ,welchedie Gabeausdeiner
handempfangen,derheutigeTag
imGedächtnissebleibenwird ,als

l

wertvollerErinnerungstagin
ihremLeben.
hierauferwiderteRegen.Dr .Zuge¬

Wirfeiern heuteeineneinen
rungstagvonhoherpolitischer
Bedeutung zahl für eswie¬
ner undsterreicher .Wirfeier
derTag ,derdemSr .Majestätunser
KaiservorvielenJahrendenThere¬
seinerVaterbestiegenhat .Wir

feier ihn in der Weise ,daßwir
Wohltäten üben ,weil wirglauben
daßdiesdemSinnedesKaisers
ammeistenentspricht .Wirhabendie
KaiserFranzJosefGubiläumsLe¬
bens -undRentenversicherungs¬
Anstaltins Lebengerufen ,damit
dieBevölkerungWiens,einInstitut
besitze ,demsieunbedingtesVer¬
trauen zuwendenkann .Beidem
Versicherungswesenist nämlich
Vertrauendie Hauptsacheund
dieses Vertrauen wirdunsere
AnstaltnachallenRichtungenhin
rechtfertigen .Essageichauch
heute wie jedesmal ,Weinir¬
gendJemandeineVersicherung
einzugehenwünscht ,werde
er sich an die Anstaltunder¬
wird gewißmit derselbenvoll¬
ständigzufriedensein .Ichdanke
demEntgegenkommendemEnt¬
gegenkommendiekaiserlichen

Behörden ,derenVertreterhier
anwesendsind ,für dasWohlwollen
dassie unseremInstituteent¬
gegenbringenundbitte sie ,die
ses Wohlwollenunsauchferner
zubewahren.Ichdankedurchdem
geehrtenAusschusse,welcherdieLeitung
diesesInstitutesüberhat ,sowiedem
gesamtenBeamtenkörper,ander
Spitzederdirektor.Hoffentlichwirdsich
dieAnstaltvonJahrzuJahrimmermehr



entwickelnundaufdieseWeiseinder
Lagesei ,dasganzeVersicherungsge¬
schäftin dieHandzubekommen,ein
Ergebnis,welchesvonallenmirmit
Freudebegrüßtwerdenwirdder
Bürgermeisterbegrüßt ,sodannspe¬
allSrExzellenzdenBurgpfarrerBischof
Mayer,der ,wiejedesJahr ,soauchheuer
das Fest durchseine Anwesenheitaus¬
zeichnete ;er danktefernerdenande¬

sowieren hochwürdigenHerren ,die denVer¬
treternderkaiserlichenBehörden.Wir
alle ,fährter dannfort ,freuenuns
daßeinWieneinEinklangallerBe¬
hördenaufwirtschaftlichemGebietezie¬
tagetritt welchernurdasBestefordert
undgeeignetist ,alleWünschederBe¬

völkerung ,wennauchnicht aufein¬
mal ,sondernnachundnachzubefrie¬
digen ;dieKinderwerdenheutenoch
nichtgenauwissen ,wiewichtigdie

Urkundeist .Sie mögensie gutauf¬
heben,siewirdihneneinmalinspa¬
terenJahrengroßeFreudebereiten
Sie werdendannaucherkennen ,daß
dieGemeinde.Wenfürsorglichfürsie
gewirkthatundihnenetwasgege¬
benhat ,waswenigKindernzugute
kommt .Ihr werdetdann ,meinelie¬

benKinder ,mit Dankbarkeitdesheu¬
tigen Tagesgedenkenundnever¬
gessen ,daßIhreinenKaiserhabtder
durchsovieleJahredieGeschickeÖsterreichs
gelenkt ,dessenNamenaufAllein
prängt ,waszumWohleundNutzen
derBevölkerunggereicht .Dannwer¬
desIhrEuchverpflichtethalten ,diesem
KaiserimmerwährendeTreuezuwei¬
len ,immer treu an unseremNa¬
terlandeÖsterreichundundunserer
VaterstadtWienzuhangenundDank¬
barjenerzugedenken,welchefür
dasWohldesVolkesinuneigennützig,
ter Weisegewirkthaben.

Ichwünsche,daßichauchnächstesJahr.
wiederGelegenheithabenwurde ,
dieserfeier beizuwohnen.Wenn
maneineso lange ,schwereKrank¬

heit mitgemachthat ,so wirdman
etwasmißtrauisch ,ob mannoch
langeZeit auf der Weltaushält .
Ich hoffe ,daßunserHerratmir

wiederdie Gesundheitgebenwird
undes wirdmichfreuen ,dieSchaar
derSängerinnen,anderenSpitze
FräuleinManuszu hören ,welche
uns gewißauchfeuerwieder
mit ihrer Leistungenentzücken.
undzeigen wird ,wieausgezeich¬
netdieKinderschaarist ,dieihrer
Leitunganvertraut ist .DerBür¬
germeisterwünschtdannallenAn¬
wesendenfröhlicheWeihnachtenund
einglückseligesNeujahrlebhafter

Beifall .
NunmehrüberreichteBem .Dr .

BurgernachstehendenKnaben,Ver¬
Altersrenten Polizen :
JosefWellhornundFranzMatousek
1 .Be .RichardumbauRudolf
Mazek( 3 .Bez . )KarlPfalzu .Alois
Wernisch( 3 .Bey) ,AntonSchreibensu.
AntonTritter( 4 .Bez. ) ,JohannFilippi
u .FranzWolf( 5 .Bez. ) ,GardinandHof¬
mannu .Rudolf ,Werner( 6 .Bez. ) ,Otto
Beckeru .ErnstFittinger( Bez. ) ,Josef
Huberu .FerdinandLoitel( 8 .Bez. ) ,Au¬
gustSchwabu .RudolfSchwanda
9 .Bez. ,JosefZechingeru .Adolf
Seeka( 10 .Bez. ) ,CarlBraunegger
u .JohannLischka( Bez . ) ,Franz
Albichu .RudolfRoutnik( 12 .Bez.
JosefHallerneru .RudolfHudik
13 .Bez. ) ,JosefHelleru .JosefZak
14 .bey ,Benediktunteru .Fran¬
Philipp( 15.Bey) ,HeinrichFenzlu .Franz
Lösch( 16 .Bez. ) ,FranzGötzu .Franz
Paral( 17 .bey ,WilhelmRitzhoferu .
AdellLechner( 18 .bey ,Richard

Harmbecku .FranzRack( 19 )
LeopoldAbleu .JosefSturzenbecker
20 .Dez .JosefDveralu .OttokarMotal
31 .Dez.

folgendeMädchenwerdenmit
Aussteuer-Polizzenbedacht:
MarieRohntu .HermineMüllerBe¬
HedwigBöhmu .BarbaraWinkler ,
AnnaBeckeru .MarieGangl( 3 .Bez.
AmaliaManhartu .MarieSchwarz( Bez.
AnnaGerschbaueru .MarieKindt( 5 .Bez,
EliseHermannu .MarieSamm( 6 .Be. ) ,
ThereseBesellu .EmilieSchmer(Bez.
AloisiaRodriu .AnnaNeumann18 .Be¬
StephanieVateru .Marieleihaus( . ) ,
MariaEhrenbergeru .KarolineSulda( 10.Be.
Gisel,Pfistereru .Franziskaut( 11.Bez.
JulieSkodau .JulianaSwisten( Bez.

KatharinaMölleru .RosaRüdlich( 13 .Bez.
LeopoldineHaueru .MarieLeibe( 14.Be. )
MarieAntonieKrieu .AnnaSchott( 15 .Be. )
LeopoldineMaiseru .StephanieWalentabey
GabrieleGöttenbaueru .PaulineHaller( 17 .Leg. )
AnnaPodest,u .ThereseReiter( 18.Bez. ),
LauraGottwaldaThereseWeilgum( 19.Dez.
MarieDroscheku .AnnaKreuz( 20 .Dez. )
MarieMikau .MarieSchüler( 21 .Dez.

DieSchülerinAuertrat dannvorund
sprachmitschönerBetoningeinGedicht
vonFrau Heimel- Purschke ,der
KinderDank ,woraufnuneindra¬
matischesGedicht ,miteingestreuten
Volksliedern :HeimatvonSchülerinnen
der genanntenBürgerschuleunterder
LeitungderFrauDirektorinFrauIda
vonManusszur Aufführunggelangte
AuchdiesesGedicht,ist eineArbeitder

FrauHeimel- Bursche .Wienerinnen,
MutterundTochter ,verlassenihrehei¬
matstadtundbegebensichaufdie
Reise ,dieTochtervollfreudigkeitund
vollSehnsuchtnachderfremdedieMut¬
ter ,bedrücktvonstillemHeimweh¬
RepräsentantenverschiedenerLänder,



durchwelchedieReisegeht ,tretennun
der undpreisendie Produkteund
SchönheitenihrerHeimatanAllmäch¬
lichwirddieTochtervonihrerSucht
nachfremdenLänderngeheiltund
vonstarkeneinschbefallen .Das
Ganzeklingt in eine Apotheosefür
Österreichundfür Wienaus .Inrei¬
zendenKostenentretenSchwarzwäl¬
derinnen ,SchweizerundSchweizerinnen
Französin ,holländerinnen ,Engländer
rinnen Italiener undItalienerinnen
SpanierinnenundEigenerinnen ,
genSchlusseWanderburschenaufun¬
führencharakteristischeSpieleTänze

undGesängeauf .VondenDarstelle,
reinensindmitLobzunennen.
StefanieSpirk( Mutter ) ,AnnaMüller
(Tochter),BerthaMüller(Schwarzwälde
rin ,JosefineSylonzil(Schweizer)Valen¬
Gelinger(Französin),alsHolländerin.
nendieSchülernenenGedens,Braune
undCetzky ,alsEngländerinnen
dieSchülerneuenWahrundCala ,als
Italienerinnen Hankeunddie4jährig
kleine Ida Kundi ,alsSpanierinnen
Friederike MildnerundHermine
Schneider,als ZigeunerindieSchil¬
rin RöckelundalsWanderburschen
MarkusundBardusch,endlichum
SologesangPlatt ,dieDarstellung,die

reizenddurchgeführtwurde ,warvon
lebhaftestenBeifallebegleitet.

ZumSchlusseergriffvomBunger,noch
einmaldasWortundführteaus :Ichglaube
imSinnealler zu sprechen ,wennichder
FrauvonManussiundderScharderSängerin¬
nendenwärmstenDankallerausspreche
fürdas ,wassieunsheutegebotenhaben.
Wirallesindgeradezuerstaunt ,daßjeder
Jahretwasneuergebotenwird ;eszeigt
dies ,wieeifrigFrauvonManussiarbeitet.
sowirdimmeretwasNeuesu .außerordent¬
lichpatriotischeszumVortraggebracht.Esist
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wahr,wasindiesemGedichtevorkommt.
WenneinerseinÖsterreichliebenlernenwill
mußer noch auswärts wandern .Wenn
er nicht das Auswärtigekennt ,weiß
er nicht ,wiees in unseremVaterlande
eigentlichbestelltist .DerBürgermeister
danktesodannderanwesendenVerfasserin
desfestgedichtesFrauSideneHeimel-Pursche
u .fuhrfort :AmheutigenTagemüssenwir
unseresKaisersgedenken.Wiralleliebenu .
verehrenihn ,wirallewissen,daßsehrviele
inunseremVaterlandeOsterreichundauch
in einemanderenNebenlandegibt ,dieihm
sehrvielSchmerzbereiten.Umsomehrist
esPflichtderjenigen,welchetreuanihrem
Vaterlandehängenu .derAgnativu .dem
Vaterlandetreuergebensind ,derKaisers
in Liebezugedenken.Undsowünschenum
hoffenwir ,daßerdas60 .Regierungsjahr
u .nochmehrerlebenmag,u .mitminder¬
HandüberOsterreichu .unserWienherrsche¬
DerBürgermeisterschloßmiteinemdrei¬

fachenbegeistertaufgenommenenHochauf
denKaiser ,woraufalle Versammeltendie
Volksymmesangen .



Kaiserläums-AusstellungWien1908.
heutesagfandunterdemVorsatze
desidentendasu .Gegenbe¬

vors Kommerzialratdendie
Sitzungder Kommissionder
KaiserJubilarins Ausstellungwier
28statt .DieseSitzungwaraußer¬

derlichzahlreichbesuchtundes
vonzuderselbennicht nuraus

sondern auch aus viele a .g .
ten undausdenackern ,Bran¬
andernzahlreicheDelegierteer¬

dienen .NichtnurdenSaal ,son¬
dernauchdieGalgenwarendicht
füllt .DerVersamlungwährtenbei¬

PräsenzlistesehrbesonderesBlatt .
der VorsitzendeKommerzialrat
zu begrüßtenamensdesa .
werbevereinsdieVersammlung

understattete dannderKommission
ein eingehendesReferatüberden
Plan und die Vorarbeitenfür
desKaiserJubiläumsAusstellung.
WasÖsterreichin denletztenJahre
zehntenzu wirtschaftlicherMacht
und Kraft einvorgetragen ,was
aus Osterreichein modernsRat¬
wesengeschaffenhat ,dasallesist
unter der RegierungdesKaisers
FranzJosefu .aufgebautundge¬
schaffen worden .EinenMark¬
stein wirdOsterreichimJahre
1908mit der 60 .Wiederkehrdes
JahrestagesdesRegierungantrittes

des Kaiserserreichen .Dieser
Tag ,darum mit einemgroßen
undwürdigenHuldigungsakte
begangenwerdenundder e .d .
Gewerbevereinhat es sichzur
Aufgabegemacht ,ausdiesem
AnlasseeinegroßeKaiserzube¬

des Ausstellung zuveran¬
tel ,die künftige Kaiser Ju¬
bilis Ausstellungsoll diebeide

vorhergegangenenin denJahren
168 )in § .1896anGrößeundJu¬
hal weit überbieten .DieAus¬
stellungsoll die großenundun¬

sitzendenFortschritte ,welchein
letzten Wegener ,einer
Periodevorfast zweiMenschen¬
ältern ,vorsich gegangensind ,
zur Darstellungbringe .Alle
KomporationenunVereinigungen
von Namenund Rang ,dieauf
irgendeinemGebieteöffentlicher
BetätigungeineRollezuspielen
berufensind ,habendenGewer¬
vereinihrer lebhaftestenSyn¬
pathienfür sein Vorhabenwer¬
Eifert undihmihrefreudige
Mitabeit angeboten ;oderScha¬
chezur Ausstellungsollabermals
da raditionelle Terrain ,der
Wier Ausstellungen ,derPrae¬
sein .DasObersthofmeisteramt
hat den u .d .Gewerbevereine
bereitsdensogenanntenAusstell¬
lungsparksowiejeneGrundflächen,
welcheimJahre1890vonderJubilä¬
musAusstellungokkupiertwaren
sowieendlichdiezwischenderSüd,
seite der Rotundeu .derHauptelle
gelegenenAnlegenzugesichert .Eben
so hat dasHandelsministeriumden
Ratundenkomplexzu erfügungge¬
stellt .DerMonarchhatzugestimmt,
daßdie geplanteAusstellungden
Titel„KaiserJubiläums-Ausstellung
führendürfeu .inAussichtgestellt,
daßer das Unternehmenuntersei¬
nenbesonderenSchutznehmenwolle.
derVorsitzendeschloßmiteinembegeister
aufgenommenenhochaufdenKaiser,

Sodannsprachgen .Dr .Lueger .( Rede
sieheanderSpitzederAusgabederheu¬
tigenKorrespondenz

Präsidentder u .Handelsund

GewerbekammerRitter vonRück¬
sagt demu .v .Gewerbevereineund
seinemPräsidenten denwärmten
Dankfür die kräftige Titiativein
dieser schönen ,unsalleaußerordent¬
lich freuendenundunsereInteressen
förderndengelegenheit.Errichtet

ansämtlicheIndustrielle ,Gewerbe¬
undHandelstreibendedesReichesden
Appell ,geradein diesemhistorischen
Momenteund bei einemAnlasse ,
derin derGeschichtealler Völkerfast
vereinzeltdasteht ,allesbeizutragen,
unddiesesfest zueinemglänzenden
zu gestalt undumdieLeistungen
der österreichischen trie nach
außenhinmöglichstreichzurGeltung
zu bringen .Namensder a .d .Han¬

dels -undGeigerbekammergaber¬
dieVersicherungab ,daßseitensdieser
Körperschaftallesgeschehenwird ,um
dieseAusstellungnachjederRichtung
hin zu fördern .LebhafterBeifall ,

derVorsitzendestellte sodannden
Antrag ,an derMinisterpräsidenten
denMinisterdesAnstern ,denReichs¬
Kriegsminister,denBürgermeister
denHandelskammerpräsidentenan¬
Herrenhonsmitglied,Dr .WilhelmExner
namensderKommissiondie Bittezu
richten ,die FunktionvonEhrenpra¬
sidentendesv .g .Ausstellungs¬
Comissionzu übernehmen .Weiters
beantragt ,er mich ,dieübrigen
Ministeru .denStatthalterGrafen
Kielmanseggzubitten ,indas
Ehrenpräsidiumeinzutreten .Dieser
Antragwurdeunter lebhaftenzu
rufen ,es acclamationemangenommen.

DerVorsitzendelegte sodannderKommission
dasSystemeinerallgemeinenKlassifikation
imEntwurfevor .DasProgrammumfaßt
8Hauptgruppen,u .zw .1 )dasBauwesen;. )

IndustrieundGewerbe,. )Kunst.. )Wissenschaft,

Erziehungu .Unterricht,. )Land-u .Forst¬
wirtschaft ;6 )Heereswesenu .Marine,

. )Wortwesen.. )temporäreAusstellungen.
DadieeingeladenenKorporationen,Ver¬
eineu .PersönlichkeitenderEinladungdes
no ,Gewerbevereinesin sogroßerZahlge¬
folgtsind ,erklär ,InVorsitzendedie
Kommissionfür kaufte ,u .richtetean
dieErschienenendieBitte ,sichangenArbei¬
ten undan den Arbeiten derSpezialk
ters regezubeteiligen .Einemengeren
spekutiskommenwirddieAufgabe
zufallen ,als MandatorderHeunigs¬
Kommissiondie gesammteAda¬
u .finanzielleVerwaltungunddie
trollederGebahrungzubesorgen.Diese
spektkomitensoll derartzusammen¬
gesetztsein ,daßin ihmnebstVertretern
derRegierungdesLandesausschusses,und
der Stadt Wienan .DievondenInteres¬
tenderHauptgruppederAusstellung
entsendetenundaus derendahlhervor¬
gegangenenDelegiertenu .Mitglieder
der Verwaltungdes u .Gewerbevereines
Sitz undStimmehaben.

ZumSchlussemachtederVorsitzende
auchMitteilungenüberderFinanz¬
planderAusstellungundteiltemit
daßsichderu .v .Gewerbevereindurch
BeschlußseinerGeneralversammlung
mit einemBetragevonK .50. 000
andieSpitzederZeichnerfür denGa¬
rantien gestellt habe .

1



WienerRathaus-Korresponden
Fol .21360 .I .NeuesRathaus.

Herausg.u .verantw.Red.R .E.
16 .Jahr ,WienMontag,3 .Idem16.

HerstellungvonGrüsten .DerStadt¬
rat hatdiePreisefürGräfteund
GruftplätzeimHeiligenstädterfried¬
hofesowohlaufderTerrasse,alsim
anderenTeile des Friedhofeswie
folgtfestgesetzt :fürzugewiesene
füreinefertigeDoppelgrif2400x
füreinefertigeeinfacheGruf1400r ,
für einenDoppelgrustplatz1600x
füreineneinfachenGrufthlatz
800r ,für nichtzugewiesenist
doppelteGebührzubezahlen.Die
Preisefür ein eigenesGrabmit
20jährigerBenützungsdauerwur¬
den mit 100 für zugewiesene
undmit 400für Nichtgewiesen,
für ein eigenesGrabaufFried¬
hofsdauermit200fürzugewiesen
und mit 800 für Nichtzugewiesene
bestimmt .DieGebührenfürGraft¬
PlätzeundGräfteimGietzingerFried¬
hofewürdenfür nichtzugewiesene
vom1 .Januar1907an ,wiefolgt ,festge¬
füreineneinfachenGruplatzmit3000
füreinenNachgegrifsplatzmit6000R.
füreinefertigeeinfacheGruftmit6000r .
füreinefertigeDoppelarusmit10. 500

zurEnthüllungdesObelichennächst
der Mariahillerlinie .DerObelist ,
dergesternin feierlicherWeisedurch
denV .R .G .Neumayerenthülltwurde
trägt bekanntermaßenaufseiner
SpitzeeinensternförmigenBeleuch¬
tungskörper ,der Sonntagabends
um5 UhrzumerstenmaleOffiziell
funktionierte .Auchhiergabeseine
kleine untermfeier ,dasneujah¬
rigeSöhnchendesStadtratsreferenten
Schreinerschaltetedieelektrische

Belangungmit denWortenver¬
Undsoleichtealsweithinsichtba¬

resZeichendesRuhmesderWiener
Gemeindeverwaltungein ,worauf
dieSpitzedesObeliskeninde¬
trischenLichteerstrahlte .Einviel¬
hundertstimmigesAhertönte ,und
allgemeinwürdedieIdeedesstadt
ArchitektenSchringergelobt .In
seinerAnsprachegelegentlichder
ErtheilungsfeierdesObelisken
obgesternV .R .D .Neumayerdie
großenVerdienstehervor ,welche
sich der Leiterder istrats -Ab¬
teilungI ,Magistrats-RatGroll ,

undderdieserAbteilungzugetrie¬
te undspeziell mit demGarten¬
referate betraute Kommissär

DierkesS .v .Dick ,umdasZustandekommen
dieser Gartenanlagensowiedes
Denkmaleserworbenhaben.

NächstenDamer¬ctusdemRathause
tagder6 .d .M.wirdgeDr .Leger
zumerstenmalewiederbeidem
üblichenerstenDonnerstagfinger
Er wirdan denPloristoferMän¬
gesangverein,Harmonis,diegoldene
Salactor Medailleüberreichen ,
danndemOberlehrev .P .CarlEnde
undVolkschuldirektorJohannKlaus
berger ,denenderGemeinderat
das Bürgerrechtder StadtWien
mitNachsichtderTaxenverliehen
hat ,den Bürgereidabnehmen
demVolksschullehrerAntonSchober
die Ehrenmattefür40jährige
treueDiensteüberreichen ,ferner
neuernannte Bürgerbeeidigen
undendlichdieEhrenmedaillefür
25jährigeverdienstlicheTätigkeit
aufdemGebietedesFeuerwehre
undRettungswesensandenHaupt¬
mannder freie Feuerwehrder

Gummisari¬

b
JosefLauterbeck,andasMitglied
der fr .FeuerwehrHeckin ,Karl
Ehrenn ,andie Mitgliederderfrei¬
FeuerwehrenMittelof ,Rudolf

HerrmannundJosefMaurerundan¬
dasMitgliedderfrei .Feuerwehrder

österr .GuteSchimmereiundWe¬
berei in WienFlorisdorf ,Wenzel
Rutil überreichen .

VerkaufvonObstundSüdfrüchten,
DerStadtrathatnacheinemBerichte
desM.WesselfolgendenBeschluß
gefaßt :der VerkaufvonObstund
Südfrüchten,kannam5 .und6 .d.
fernerderVerkaufvonObst ,Sind
früchten ,Christbäumenu .Blumen¬
vom18 .biseinschließlich22 .und
am24 .d .auf allen Märktenund
Ständenbis8Uhrabendsstattfinden.

AndenSonntagen ,die in dieZeit
vom1 .Dezemberbiseinschließlich2
Jännerfallen ,ist derMarktver¬
kehrin Nikolou .Weihnachtsge¬
likeln auf demNikolou .Weihnachts¬
merkt ,im1 .BezirkamHofsowie
aufdensonstigenNikolo -undWei¬
nachtsständen ,von9UhrVormittags
bis 12Uhrmittagsu .von2Uhr
nachmittagsbis7Uhrabendsgestattet.

KommunalsparkasseDöbling.Bei
der KommunalsparkasseDöblingwür¬
den imNovembervon823Partei
258 .63eingelegtundan511Par¬
seien 184 .394rückgezahlt .Der
StandderEinlagenbeziffertesichEnde
Novembermit 6118943t ,der
StandderHypothekar,Darlehenmit
4 ,184520R .
BezirksvertretungJosefstadt.Am

Donnerstagden6 .d .M.um4Uhr
nachmittagsfindeteineöffentliche
SitzungderBezirksvertretungJosef¬
stadtimSitzungssaaledesGemeinde¬
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